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Präambel  

Im Zuge der fortgeschriebenen Planung wurde die Konzeption zur Niederschlagsver-

sickerung im Bebauungsplan entsprechend dem Planstand vom 06.07.2026 ange-

passt. In diesem Zusammenhang wurden die Teilflächen 3 und 4 gegenüber dem 

bisherigen Planungsstand geringfügig verkleinert. Die im Bearbeitungsstand vom 

03.07.2026 ermittelte zusätzliche Verkehrsbelastung basiert hingegen noch auf der 

ursprünglich angesetzten Entwicklungsfläche von 11,0 ha. 

 

Mit der Reduzierung der Entwicklungsfläche ist erfahrungsgemäß auch eine Verrin-

gerung der verkehrlichen Erzeugungswirkungen verbunden. Ursache hierfür ist die 

Abnahme des potenziellen Nutzungsumfangs, wodurch sowohl die Anzahl der Ziel- 

und Quellverkehre als auch das insgesamt zu erwartende Verkehrsaufkommen 

sinken. 

 

Vor diesem Hintergrund ist davon auszugehen, dass das künftig zu erwartende 

zusätzliche Verkehrsaufkommen unter den im Bearbeitungsstand vom 03.07.2026 

zugrunde gelegten Ansätzen liegt. Die nachfolgend dargestellten verkehrstechni-

schen Untersuchungen sowie die qualitativen Bewertungen der Knotenpunkte und 

Prognosen sind daher unter Berücksichtigung der angepassten Flächenkennwerte zu 

interpretieren. 

 

Auf Wunsch der Gemeinde Schönefeld wurde die Verkehrsverteilung angepasst. 

Künftig wird ein höherer Anteil des zusätzlichen Verkehrs über die B96a geführt, 

während der Anteil des Verkehrs über die Dorfstraße zur L75 reduziert wird. Für den 

Pkw-Verkehr wird nunmehr eine Verteilung von 85 % über die B96a und 15 % über 

die Dorfstraße zugrunde gelegt (zuvor 70 % bzw. 30 %). Hierdurch ist am Knoten-

punkt B96a / Waßmannsdorfer Tor grundsätzlich mit einer höheren Verkehrsbelas-

tung zu rechnen. 
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Gemäß der im Mai 2026 durch die Bernard Gruppe durchgeführten Leistungsfähig-

keitsuntersuchung des Knotenpunkts ist im maßgebenden Prognosefall (Maßnahme 

2 mit zusätzlichen Fahrstreifen auf der B96a sowie am Waßmannsdorfer Tor) eine 

kritische Verkehrsqualität der Qualitätsstufe D zu erwarten. 

 

Unter Berücksichtigung der zwischenzeitlich reduzierten Entwicklungsfläche und des 

daraus resultierenden geringeren zusätzlichen Verkehrsaufkommens sowie der 

angepassten Verkehrsverteilung ist davon auszugehen, dass sich die im Mai 2026 

ermittelte Leistungsfähigkeit des Knotenpunkts B96a / Waßmannsdorfer Tor insge-

samt nicht verschlechtern wird. Vielmehr ist zu erwarten, dass sich die entlastende 

Wirkung des geringeren Verkehrsaufkommens und die belastende Wirkung der 

geänderten Verkehrsverteilung weitgehend ausgleichen, sodass die bisherige 

Bewertung der Leistungsfähigkeit weiterhin als belastbar angesehen werden kann. 
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1 Aufgabenstellung  

 

�,�P�� �5�D�K�P�H�Q�� �G�H�V�� �%�H�E�D�X�X�Q�J�V�S�O�D�Q�V�� �1�U���� ������������ �Ä�:�D�‰�P�D�Q�Q�V�G�R�U�I�H�U�� �7�R�U�³�� �G�H�U�� �*�H�P�H�L�Q�G�H��

Schönefeld (Stand: Juli 2026) ist zur Sicherstellung der verkehrlichen Erschließung 

des Plangebiets sowie der Anbindung an das Hauptverkehrsstraßennetz (Waß-

mannsdorfer Tor und Waßmannsdorfer Chaussee/B96a) eine verkehrstechnische 

Untersuchung durchzuführen. 

 

Ziel der Untersuchung ist die Erarbeitung der gutachterlichen Grundlagen für die 

Beurteilung der geplanten Anbindung an das Hauptverkehrsstraßennetz durch die 

zuständige Genehmigungsbehörde. Darüber hinaus sollen auf Grundlage des 

Verkehrskonzepts die erforderlichen weiteren Planungsschritte abgeleitet werden. 

 

Die Ergebnisse werden in Form einer verkehrstechnischen Untersuchung dokumen-

tiert und als Entscheidungsgrundlage für das weitere Verfahren vorgestellt. 

 

Der Bebauungsplan Nr. 03/23 wurde durch die Gruppe Planwerk GmbH erarbeitet. 

Das Plangebiet sieht die Entwicklung eines Gewerbegebiets mit einer Bruttofläche 

von rund 11,0 ha vor. Die aus der geplanten Nutzung zu erwartenden Neuverkehre 

werden prognostiziert, dem Analyseverkehr überlagert und im Hinblick auf die 

Leistungsfähigkeit sowie die Verkehrsqualität des bestehenden Straßennetzes 

bewertet. Für den Bstand sowie die Prognose 2035 liegen Verkehrszahlen für die 

�:�D�‰�P�D�Q�Q�V�G�R�U�I�H�U�� �&�K�D�X�V�V�H�H�� ���%�����D���� �D�X�V�� �G�H�U�� �6�W�X�G�L�H�� �Ä�9�H�U�N�H�K�U�V�S�U�R�J�Q�R�V�H�� �6�F�K�|�Q�H�I�H�O�G�³��

(SPV Spreeplan Verkehr GmbH, Stand: November 2025) vor. Diese Verkehrsdaten 

werden der vorliegenden Untersuchung zugrunde gelegt. 

 

Generelle Planungsziele sind: 

�x Sicherung einer geordneten städtebaulichen Entwicklung, 

�x Ergänzung der benachbarten Gewerbestandorte, 

�x die Sicherstellung gesunder Arbeitsverhältnisse. 
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2 Untersuchungsraum  

Der Geltungsbereich umfasst ein Gewerbegebiet von etwa 11,0 ha Bruttobaulandflä-

che und befindet sich im OT Waßmannsdorf in der Gemeinde Schönefeld �± Bran-

denburg am Waßmannsdorfer Tor an der Bundesstraße B96a �± Waßmannsdorfer 

Chaussee, östlich der B96 und westlich der Autobahn A113. 

 

Die Ortslage wird maßgeblich durch die überregional bedeutsamen Verkehrsinfra-

strukturen der Bundesstraße B96a sowie der Bundesautobahn A113 geprägt. 

Aufgrund ihrer verkehrlichen Erschließungs- und Anbindungsfunktion haben sich 

südlich und östlich des Untersuchungsgebiets mehrere Gewerbegebiete entwickelt. 

Die Lagegunst in unmittelbarer Nähe zum übergeordneten Straßennetz begünstigt 

insbesondere die Ansiedlung gewerblicher Nutzungen.  

Abbildung 1 Untersuchungsgebiet Bebauungsplan Nr. 03/23 Waßmannsdorfer Tor. Kartegrundlage: Straßen-

netzviewer (https://viewer.brandenburg.de/)  
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3 Untersuchungsmethodik und -umfang  

Für die Untersuchung wurden folgende Unterlagen verwendet: 

�x Bebauungsplan Nr. 03/23 Waßmannsdorfer Tor der Gemeinde Schönefeld, 

Stand Juli 2026 �± Erstellung durch Gruppe Planwerk GmbH 

�x Studie: A113 AS Kiekebusch, Gemeinde Schönefeld. Erhebung der IVV-

Ingenieurgruppe für Verkehrswesen und Verfahrensentwicklung, Stand De-

zember 2024 

�x Studie: Verkehrsprognose Schönefeld Nord. Verkehrsmodell der SPV Spree-

plan Verkehr GmbH, Stand April 2026 

 

 

 

Abbildung 2 Untersuchungsraum - bestehendes Straßennetz. Kartegrundlage: Starßennetzviewer 

(https://viewer.brandenburg.de/)  
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Die Untersuchung beinhaltet für die Knotenpunkte folgende Leistungen: 

1. Berechnung der maßgebenden Verkehrsstärke mit dem zusätzlichen Ver-

kehrsaufkommen nach der Bebauung des Gewerbegebiets. 

2. Verteilung des Verkehrs auf den vorliegenden Erschließungen im Untersu-

chungsraum. 

3. Betrachtung der geplanten Erschließung am Waßmannsdorfer Tor sowie an 

der B96a 

4. Verteilung des Verkehrs auf den vorliegenden Erschließungen und geplanten 

Erschließungen im Untersuchungsgebiet. 

5. Aussagen und Empfehlungen zu den inneren Erschließungen bzw. den Ein-

mündungen am Waßmannsdorfer Tor E1 und E2. 

 

 
 

Die Beurteilung der Qualität des Verkehrsablaufs der einzelnen Netzfälle erfolgte 

nach HBS 2015. Wesentliches Kriterium zur Bewertung des Verkehrsablaufs ist die 

Abbildung 3 Betrachtete Einmündungen E1 und E2 am Waßmannsdorfer Tor  
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mittlere Wartezeit. In deren Abhängigkeit sind die Qualitätsstufen des Verkehrsab-

laufs (QSV) definiert, die eine Aussage über den Verkehrsablauf treffen. Neben der 

Verkehrsstärke fließen u.a. die Anzahl der Fahrstreifen und die Freigabezeit in die 

Berechnung der mittleren Wartezeit ein. Die Einteilungen der Knotenpunkte sind in 

den nachfolgenden Tabellen dargestellt: 

 
QSV Mittlere 

Wartezeit w [s] 
Beschreibung 

A �R���/�6�$�����”������ Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den 
Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

B �R���/�6�$�����”������ Die Fahrmöglichkeiten der wartepflichtigen Kraftfahrzeugströme werden 
vom bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden 
Wartezeiten sind gering. 

C o.�/�6�$�����”������ Die Fahrzeugführer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare 
Anzahl von bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten 
sind spürbar. Es kommt zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich 
seiner räumlichen Ausdehnung noch bezüglich der zeitlichen Dauer eine 
Starke Beeinträchtigung darstellt. 

D �R���/�6�$�����”������ Die Mehrzahl der Fahrzeugführer muss Haltevorgänge, verbunden mit 
deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Fahrzeuge können die 
Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein 
merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser 
wieder zurück. Der Verkehrszustand ist noch stabil. 

E o.LSA: > 45 Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr 
abbauen. Die Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende 
Werte an. Geringfügige Verschlechterungen der Einflussgrößen können 
zum Verkehrszusammenbruch führen. Die Kapazität wird erreicht. 

F - Die Anzahl der Fahrzeuge, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt 
je Zeiteinheit zufließen, ist über ein längeres Zeitintervall größer als die 
Kapazität für diesen Verkehrsstrom. Es bilden sich lange ständig 
wachsende Schlangen mit besonders hohen Wartezeiten. Diese Situation 
löst sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken im 
zufließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 

Tabelle 1 Qualitätsstufen des Verkehrsablaufes für KP ohne Lichtsignalanlagen  

 

4 Verkehrliche Randbedingungen  

4.1 Bahnverkehr  

Waßmannsdorf und Schönefeld sind an den Regional- und S-Bahn-Verkehr ange-

bunden und verfügen über eigene Haltestellen. Die S-Bahn-Station Waßmannsdorf 

und S-Bahn-Station Schönefeld (bei Berlin) liegen etwa 1,5 km bzw. 2,0 km vom 

Untersuchungsgebiet entfernen. Ab dem Winterfahrplan 2025/2026 wurden die 

Regionalverkehre an der Station BER �± Flughafen Berlin Brandenburg angebunden 

und nicht mehr an der Station Schönefeld (bei Berlin).  
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Der Bahnanschluss wird wegen der Entfernung für den Modal-Split des Bebauungs-

gebietes keinen großen Einfluss auf den Anteil des ÖPNV haben und damit auch 

sehr gering zur Entlastung des MIV führen.  

 

 
 

4.2 Bus  

Die ÖPNV-Erschließung des Untersuchungsgebiets erfolgt über die Buslinien 742 

und 743, die Waßmannsdorf mit dem Flughafen BER sowie den umliegenden 

Ortsteilen verbinden. Die nächstgelegenen Haltestellen befinden sich am Waß-

�P�D�Q�Q�V�G�R�U�I�H�U�� �7�R�U�� ���Ä�.�U�H�X�]�X�Q�J�³��, Dorfstraße (durch die gleich Buslinie 742) sowie in 

�G�H�U���.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H�����Ä�6�F�K�|�Q�H�I�H�O�G���'�R�U�I�³�������'�L�H���(ntfernung vom Zentrum des Plangebiets zu 

den Haltestellen beträgt etwa �������� �P�� �]�X�U�� �%�X�V�K�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H�� �Ä�.�U�H�X�]�X�Q�J�³, 700 m zur 

�+�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H���Ä�'�R�U�I�V�W�U�D�‰�H�³�����X�Q�G 2,0 km �]�X�U���+�D�O�W�H�V�W�H�O�O�H���Ä�.�L�U�F�K�V�W�U�D�‰�H�³. 

 

Abbildung 4 ÖPNV um das Untersuchungsgebiet inkl. Buslinie (Rot). Quelle: Openstreetmap.org  
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Aufgrund der vergleichsweisen mittelmäßigen Entfernung der S-Bahn-Stationen zum 

Plangebiet sowie der Taktfrequenz der Bussen 742 und 743 ist die Erschließungs-

qualität durch den öffentlichen Personennahverkehr derzeit als teilweise einge-

schränkt zu bewerten. Der ÖPNV wird daher voraussichtlich einen mäßigen Anteil 

(bis 15%) am Modal Split des geplanten Gewerbegebiets erreichen und entspre-

chend in begrenztem Umfang zu einer Verlagerung vom motorisierten Individualver-

kehr (MIV) auf den öffentlichen Verkehr beitragen. 

 

 
 

4.3 Fuß- und Radverkehr  

Das Untersuchungsgebiet ist über die entlang des Waßmannsdorfer Tors und der 

Waßmannsdorfer Chaussee geführten Geh- und Radverkehrsanlagen an das 

bestehende Fuß- und Radverkehrsnetz angebunden. Eine durchgängige Radver-

kehrsverbindung in Ost-West-Richtung ist auf der südlichen Seite gewährleistet. 

Sichere Querungsmöglichkeiten für den Fuß- und Radverkehr bestehen an den 

vorhandenen Knotenpunkten. 

 

Abbildung 5 Buslinien und Bushaltestellen im Untersuchungsraum. Quelle: Openstreetmap.org  
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Abbildung 6 Fuß- und Radverkehrsanlagen entlang des Waßmannsdorfer Tors (einseitig)  

 

5 Ermittlung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens  

5.1.1 Ermittlung der Nutzungsflächen aus dem B -Plan 

�$�X�I���G�H�U���*�U�X�Q�G�O�D�J�H���G�H�U���Ä�+�L�Q�Z�H�L�V�H���]�X�U���6�F�K�l�W�]�X�Q�J���G�H�V���9�H�U�N�H�K�U�V���Y�R�Q���*�H�E�L�H�W�V�W�\�S�H�Q�³���X�Q�G��

der Software VerBau von Prof. Dr. Bosserhoff, wurde das Verkehrsaufkommen des 

Gewerbegebiets ermittelt. Die Berechnung ist in der Anlage 1 dargestellt. 

 

Sollte gemäß den textlichen Festsetzungen im Bebauungsplan Anlagen für andere 

Zwecke ausnahmsweise zugelassen werden, so muss die VTU entsprechend 

angepasst werden. 

�'�X�U�F�K�� �G�L�H�� �Y�H�U�Z�H�Q�G�H�W�H�Q�� �Ä�+�L�Q�Z�H�L�V�H�� �]�X�U�� �6�F�K�l�W�]�X�Q�J�� �G�H�V�� �9�H�U�N�H�K�U�V�� �Y�R�Q�� �*�H�E�L�H�W�V�W�\�S�H�Q�³��

wurden Minimal-/Maximalbetrachtungen für das gesamte Wohngebiet durchgeführt. 
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Das Gewerbegebiet schließt gemäß B-Planunterlagen ca. 11,0 ha Bruttobaulandflä-

che ein. 

 
Abbildung 7 Untersuchungsgebiet �± Bebauungsplan 03/23 Waßmannsdorfer Tor  

5.1.2 Faktoren zur Prognoseermittlung  

Das Verkehrsaufkommen des Gewerbegebiets wurde mit entsprechenden Faktoren 

ermittelt. 

Die Faktoren unterscheiden sich nach der Art bzw. der Größe der Nutzungsvorga-

ben. Für die konkret benannten Nutzungen. Für die Nutzung GE-allgemein werden 

die Faktoren nach Bosserhoff bzw. FGSV verwendet, um vergleichbare Verkehrs-

mengen wie in der IVV-�6�W�X�G�L�H���Ä�$���������$�6���.�L�H�N�H�E�X�V�F�K�³ zu erhalten. 

 

Folgend sind Beispiele der in der Verkehrsaufkommensermittlung verwendeten 

Faktoren:  

1. Für die Abschätzung der Beschäftigtenanzahl  

�x Bezugsgröße Bruttobaulandfläche / Beschäftigtem 
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2. Für die Verkehrsaufkommensermittlung 

�x Anwesenheit der Beschäftigten bzw. Kunden 

�x Wege pro Beschäftigten bzw. Kunden 

�x Pkw-Besetzungsgrad für Beschäftigte bzw. Kunden 

�x Lkw-Fahrten pro Beschäftigten pro Tag 

�x Modal-Split 

 

Hier beispielhaft dargestellt, wurde für die Abschätzung der Beschäftigtenanzahl, 

über die Bruttofläche wurde: 

�x 50 �± 100 Besch. / ha für GE-Allgemein-Nutzung  

 gewählt.  

 

Ein zweites Beispiel ist der Faktor für Wege pro Beschäftigten (Wege/Besch./d) mit: 

�x 2 �± 3 Wege/Besch. für GE-Allgemein-Nutzung  

aufgeführt.  

 

Die vollständigen Faktoren, die in der Prognoseermittlung in Ansatz gebracht 

wurden, entnehmen Sie der Anlage 1. Die Werte gründen alle vollständig auf den 

Untersuchungen, die in der VerBau hinterlegt worden sind1. 

 

5.1.3 Ergebnis DTV und Spitzenstundenwert  

Die Ermittlung der Neuverkehre erfolgt auf Grundlage der Bruttobaulandfläche. Für 

das Plangebiet wird ein zusätzlicher Ziel- und Quellverkehr von insgesamt 2.526 

Kfz/24 h prognostiziert. Hiervon entfallen 688 Lkw/24 h auf den Schwerverkehr 

(siehe Anlage 1). Entsprechend der ermittelten spezifischen Tagesganglinie ent-

spricht das einem prognostizierten zusätzlichen Verkehr von 230 Kfz/h in der Früh-

spitzenstunde zwischen 07:00-08:00 Uhr und 252 Kfz/h zwischen 16:00-17:00 Uhr. 

(siehe Anlage 3). 

 
1 Bosserhoff: VerBau �± Programm zur Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der 

Bauleitplanung, Gustavsburg 2021 
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Für den Zielverkehr wird das maximale Verkehrsaufkommen zwischen 07:00 und 

08:00 Uhr mit 191 Kfz/h prognostiziert. Für den Quellverkehr wird das maximale 

Verkehrsaufkommen zwischen 16:00 und 17:00 Uhr mit 197 Kfz/h prognostiziert. 

Die Berechnung ist in der Anlage 1.1 dargestellt. Sollte gemäß den textlichen 

Festsetzungen im Bebauungsplan Anlagen für andere Zwecke ausnahmsweise 

zugelassen werden, so muss die VTU entsprechend angepasst werden. 

 

 

5.2 Verkehrszahlen Bestand  (IST-Nullfall)  

5.2.1 Modell der SPV Spreeplan Verkehr GmbH  

Im Bestand liegen Verkehrszahlen auf der Waßmannsdorfer Chaussee (B96a) aus 

�G�H�U�� �6�W�X�G�L�H�� �Ä�9�H�U�N�H�K�U�V�S�U�R�J�Q�R�V�H�� �6�F�K�|�Q�H�I�H�O�G�³���� �0�R�G�H�O�O�� �G�H�U�� �6�3�9�� �6�S�U�H�H�S�O�D�Q�� �9�H�U�N�H�K�U��

GmbH, Stand Nov. 2025�³�� 

 

Gem. der vorhandenen Verkehrszahlen auf der B96a����verkehren im Querschnitt ca. 

29.000 Kfz/24h als DTVw. Das berechnete Verkehrsaufkommen vom Untersu-

chungsgebiet wurde zur gezählten Verkehrsbelastung auf den o. g. Straßen in der 

Spitzenstunde addiert, um die Kapazität nach RAL zu ermitteln. 

Abbildung 8 Tagesverteilung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens  
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5.2.2 Verkehrszählung durch Bernard Gruppe  

Verkehrszählung durch Bernard Gruppe auf der B96a im Jahr 2025 als DTVw Kfz. 

Gem. der Verkehrszählung auf der B96a� � � �verkehren im Querschnitt östlich des 

Waßmannsdorfer Tors ca. 27.176 Kfz/24h und ca. 26.643 östlich der Hans-Grade-

Allee als DTVw. 

 

Abbildung 9 Verkehrszahlen Bestand auf der B96a  
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5.3 Entwicklung der Gewerbegebiete in Schönefeld  

Gemäß der Studie A113 AS Kiekebusch, Gemeinde Schönefeld der IVV Ingenieur-

gruppe für Verkehrswesen und Verfahrensentwicklung im Jahr 2024 sind ca. 680 ha 

Entwicklungsflächen, davon ca. 416 ha reine Gewerbeflächen, verteilt auf 123 

Bebauungspläne vorgesehen. Die Studie geht von ca. 41.500 Beschäftigten, 25.000 

- 230.000 Pkw/24h und 1.800 - 24.300 Lkw/24h aus. 

 

Abbildung 10 KP - Verkehrszählung am 02.07.2025, Bernard Gruppe, Stand Juli. 2025  

Abbildung 11 DTVw - Verkehrszählung am 02.07.2025, Bernard Gruppe, Stand Juli. 2025  



 Verkehrstechnische Untersuchung zum Bebauungsplan 03/23  

Waßmannsdorfer Tor der Gemeinde Schönefeld 

OT Waßmannsdorf

 

 
Seite 23 

Für die Schätzung des Verkehrsaufkommens wurden in der Studie die Faktoren nach 

FGSV nach Bosserhoff verwendet, wie folgt:  

 

 
 

 
 

Abbildung 12 Verwendeten Faktoren zur Schätzung des zusätzlichen Verkehrsaufkommens  

Abbildung 13 Geplante Bebauungspläne in Schönefeld  
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Der Bebauungsplan 03/23 sind Teil der Entwicklung der Gemeinde Schönefeld. Die 

in dieser Verkehrsuntersuchung ermittelten Verkehre sind ein Teil der in der IVV-

Studie abgeschätzten Verkehre.  

 

 
 

5.4 Prognose -Nullfall  2030 des LS Brandenburg  

In der Verkehrsprognose 2030 liegen keine Verkehrsmengen für die B96a zwischen 

A113 und B96 vor. Die Verkehrsmengen auf der B96a im Jahr 2030 können unter 

Berücksichtigung der Entwicklung der Gemeinde Schönefeld bzw. der Einwohne-

rentwicklung ermittelt werden. 

Abbildung 14 Vergleich: Studie A113 AS Kiekebuasch VS Ermittlung PST zum B -Plan 03/23  
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Abbildung 15 Verkehrsprognose 2030 des Landes Brandenburg (DTVw)  

 

5.5 Prognose 20 35 �± Modell der SPV Spreeplan  

�$�X�I�� �*�U�X�Q�G�O�D�J�H���G�H�U���6�W�X�G�L�H���Ä�9�H�U�N�H�K�U�V�S�U�R�J�Q�R�V�H���6�F�K�|�Q�H�I�H�O�G�³���± Modell der SPV Spree-

plan Verkehr GmbH (Stand: November 2025) können die Verkehrsmengen auf der 

B96a gemäß der Prognose 2035 unter Berücksichtigung der Quartiersentwicklung in 

der Gemeinde Schönefeld angesetzt werden. Das berechnete Verkehrsaufkommen 

vom Untersuchungsgebiet wurde zur gezählten Verkehrsbelastung auf den o. g. 

Straßen in der Spitzenstunde überlagert, um die Kapazität nach RAL zu ermitteln. 
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5.5.1 Knotenpunkt B96a / J -S-A / Waßmannsdorfer Tor  

Für die Beurteilung der Situation an den Einmündungen E1 und E2 ist es notwendig, 

die Entwicklung des BBP North Gate West sowie die Leistungsstufe des KP B96a / 

J-S-A / Waßmannsdorfer Tor zu berücksichtigen. Für die Bebauungspläne 01/19 und 

01/22 hat die PST die zusätzlichen Verkehrsmengen ermittelt, Stand April 2026 

(Anlage 6).  

Abbildung 16 Verkehrsbelastung Prognose 2035  
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Unter Berücksichtigung der prognostizierten Entwicklung in der Gemeinde Schöne-

feld sowie �G�H�V�� �E�H�Q�D�F�K�E�D�U�W�H�Q�� �(�Q�W�Z�L�F�N�O�X�Q�J�V�J�H�E�L�H�W�V�� �Ä�1�R�U�W�K�� �*�D�W�H�³�� �Z�X�U�G�H�Q�� �G�L�H�� �P�D�‰�J�H��

benden Verkehrsmengen für den Knotenpunkt B96a / J-S-A / Waßmannsdorfer Tor 

ermittelt. Auf dieser Grundlage erfolgte die Berechnung der Leistungsfähigkeit des 

Knotenpunkts sowie die Untersuchung der zu erwartenden Staulängen im Waß-

mannsdorfer Tor im Prognose-Planfall 2035 (Anlage 6). 

 

Abbildung 17 Zusätzliches Verkehrsaufkommen vom Nachbargebiet North Gate  (Beispiel: Spätspitze) . Quelle: 

Eigene Berechnung VTU BBP 01/19 und 01/22 North Gate PST GmbH, Stand April 2026  
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Die Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität des Knotenpunkts B96a / J-S-A / 

Waßmannsdorfer Tor wurden für den Prognosehorizont 2040 unter Annahme der 

vollständigen Entwicklung der Bebauungspläne Nr. 03/23, Nr. 01/19 und Nr. 01/22 

untersucht. Grundlage der Berechnungen bilden die Prognoseverkehrsmengen 2035 

�D�X�V�� �G�H�U�� �6�W�X�G�L�H�� �Ä�9�H�U�N�H�K�U�V�S�U�R�J�Q�R�V�H�� �6�F�K�|�Q�H�I�H�O�G�³�� �G�H�U�� �6�3�9�� �6�S�U�H�H�S�O�D�Q�� �9�H�U�N�H�K�U�� �*�P�E�+��

(Stand: November 2025).  

Durch Bernard Gruppe wurden 3 Situationen für die Leistungsfähigkeitsberechnung 

wie folgt berücksichtigt (Anlage 10): 

�‡ Situation 1: Knotenpunkt ohne bauliche Änderung im Arm Waßmannsdorfer 

Tor und Anpassungen in den übrigen Knotenpunktarmen. 

�Î  Jürgen-Schumann-Allee komplett neu 

�Î  Zusätzlicher Geradeausfahrstreifen auf Waßmannsdorfer Chaussee Süd 

�Î  Leistungsstufe F 

Abbildung 18 Verkehrsmengen Prognose -Planfall 2035 - KP B96a / J -S-A / Waßmannsdorfer Tor . Beispiel: 

Spätspitze  
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Abbildung 19 Situation 1 - ohne bauliche Änderungen. Leistungsfähigkeit KP 1 �± Prognose -Planfall 2040 (mit 

Betrachtung B -Plan North Gate)  

 

�‡ Situation 2: Knotenpunkt mit baulicher Änderung im Arm Waßmannsdorfer 

Tor (getrennte Fahrstreifen je Richtung) und Anpassungen in den übrigen 

Knotenpunktarmen. 

�Î  Jürgen-Schumann-Allee komplett neu 

�Î  Zusätzlicher Geradeausfahrstreifen auf Waßmannsdorfer Chaussee Süd 

(3 Fahrstreifen) 

�Î  Zusätzlicher Geradeausfahrstreifen auf Waßmannsdorfer Chaussee Nord 

(2 Fahrstreifen) + zusätzlicher Linksabbiegerstreifen (2 Linksabbieger) 

�Î  Verbesserung in Leistungsstufe aber immer noch Stufe F 
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Abbildung 20 Situation 2 (Maßnahme 1) - mit baulichen Änderungen. Leistungsfähigkeit KP 1 �± Prognose -Planfall 2040 

(mit Betrachtung B -Plan North Gate)  

 

�‡ Situation 3: Knotenpunkt mit baulicher Änderung im Arm Waßmannsdorfer 

Tor (getrennte Fahrstreifen je Richtung mit 2 Linksabbiegerstreifen) und An-

passungen in den übrigen Knotenpunktarmen (zusätzliche Geradeausfahr-

streifen). 

�Î  Jürgen-Schumann-Allee komplett neu 

�Î  Zusätzlicher Geradeausfahrstreifen auf Waßmannsdorfer Chaussee Süd 

(3 Fahrstreifen) 

�Î  Zusätzlicher Geradeausfahrstreifen auf Waßmannsdorfer Chaussee Nord 

(3 Fahrstreifen) + zusätzlicher Linksabbiegerstreifen (2 Linksabbieger) 

�Î  Zusätzlicher Linksabbiegerstreifen auf Waßmannsdorfer Tor (2 Linksab-

bieger) 

�Î  Verbesserung in Leistungsstufe von Stufe F auf Stufe D 
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Abbildung 21 Situation 3 (Maßnahme 3) - mit baulichen Änderungen. Leistungsfähigkeit KP 1 �± Prognose -Planfall 2040 

(mit Betrachtung B -Plan North Gate)  

 

Die Situation 3 (Maßnahme 2) wird als maßgebender Fall mit einer Staulänge von 

ca. 47 m im Waßmannsdorfer Tor für die weiteren Betrachtungen des Untersu-

chungsgebiets sowie für die Planung der Einmündungen am Waßmannsdorfer Tor 

zugrunde gelegt (Anlage 10). 
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5.6 Stromvert eilung  �± Prozentual %  

Es wird davon ausgegangen, dass sich der Hauptanteil des zukünftigen Quell- und 

Zielverkehrs aufgrund der geplanten Nutzung und der Randlage zur Metropolregion 

Berlin über die B96a in Richtung Brandenburg und Berlin mit Anbindung an die A113 

und die B96 orientiert.  

 

Die Jürgen-Schumann-Allee (Planstraße 1 im B-Plan) wird derzeit von der PST 

geplant. Die Jürgen-Schumann-Allee verläuft parallel zur B96a durch das Untersu-

chungsgebiet. Mit der Bebauung der Jürgen-Schumann-Allee ist eine deutliche 

Entlastung der Verkehrsmengen auf der B96a zu erwarten.  

Abbildung 22 Staulänge �± Prognose -Planfall 2040 (mit Betrachtung B -Plan North Gate) Situation 3 (Maßnahme 

2) 
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In der vorliegenden Studie wird für die Verkehrsverteilung ein Worst-Case-Szenario 

zugrunde gelegt, bei dem angenommen wird, dass ca. 90 % des gesamten Verkehrs 

(Pkw und Lkw) über die B96a abgewickelt werden. Nach der Realisierung der J-S-A 

kann die Verkehrsverteilung auf Grundlage eines Verkehrsmonitorings sowie aktuel-

ler Verkehrserhebungen überprüft und entsprechend fortgeschrieben werden. 

 

Die Verkehrsverteilung erfolgt über zwei Einmündungen am Waßmannsdorfer Tor; 

E1 und E2.  

 

Das vom Untersuchungsgebiet generierte zusätzliche Verkehrsaufkommen wird an 

jeder Einmündung wie folgt verteilt: 

 

�9 15% des Pkw-Verkehrs  über die Dorfstraße bis L75  

�9 100% des Lkw -Verkehrs  über die B96a �± 50% je Richtung über die B96a 

�9 85% des Pkw-Verkehrs  über die B96a: ca. 42,5% je Richtung über die B96a 

 

 
 Abbildung 23 Stromverteilung (%) des zusätzlichen Verkehrsaufkommens. Kartegrundlage: Openstreetmap 

(www.openstreetmap.org)  
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5.7 Verkehrsverteilung - Kfz  

Die werktägliche Verkehrsbelastung aus dem gesamten Gebiet ermittelt sich daraus, 

getrennt nach Fahrzeugart, von 1.838 Pkw/24h und ein Schwerverkehr von 688 

Lkw/24h. 

Gemäß den Betrachtungen aus Ziffer 5.1.3 ermittelt in der Frühspitze 07-08 Uhr ein 

Verkehrsaufkommen von 230 Kfz/h und 252 Kfz/h in der Spätspitze 16-17 Uhr 

(Anlage 3-4).  

 

 
 

5.7.1 Verkehrsverteilung Spitzenstunden �± IST-Planfall  

Im IST-Planfall werden die im Rahmen der Verkehrszählung der Bernard Gruppe im 

Juli 2025 erhobenen Verkehrsmengen als Analyseverkehr zugrunde gelegt. Zur 

Abbildung des Planfalls w�H�U�G�H�Q�� �G�L�H�� �I�•�U�� �G�D�V�� �3�O�D�Q�J�H�E�L�H�W�� �Ä�:�D�‰�P�D�Q�Q�V�G�R�U�I�H�U�� �7�R�U�³��

ermittelten Neuverkehre dem Analyseverkehr überlagert. Auf Grundlage der daraus 

resultierenden Verkehrsbelastungen wird die Leistungsfähigkeit der Einmündungen 

E1 und E2 nachgewiesen. Die Verkehrsmengen für beide Einmündungen werden in 

der Früh- und Spätspitzenstunde ermittelt (Anlage 7).  

Abbildung 24 Verkehrsverteilung Kfz - Ziel - und Quellverkehr/24h (Lkw) - zusätzliches Verkehrsaufkommen  



 Verkehrstechnische Untersuchung zum Bebauungsplan 03/23  

Waßmannsdorfer Tor der Gemeinde Schönefeld 

OT Waßmannsdorf

 

 
Seite 35 

 
 

 
 

Abbildung 25 IST-Plan - Verkehrsmengen Gesamt E1 �± Spätspitze 16 -17 (Kfz/h)  

Abbildung 26 IST-Planfall - Verkehrsmengen Gesamt E2 �± Spätspitze 16 -17 (Kfz/h)  
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5.7.2 Verkehrsverteilung Spitzenstunden �± Prognose -Planfall  

Im Prognose-Planfall werden die im Rahmen des Modells der SPV Spreeplan 

Verkehr GmbH, Stand April 2026 als Analyseverkehr zugrunde gelegt. Zur Abbildung 

�G�H�V�� �3�O�D�Q�I�D�O�O�V�� �Z�H�U�G�H�Q�� �G�L�H�� �I�•�U�� �G�D�V�� �3�O�D�Q�J�H�E�L�H�W�� �Ä�:�D�‰�P�D�Q�Q�V�G�R�U�I�H�U�� �7�R�U�³�� �H�U�P�L�W�W�H�O�W�H�Q��

Neuverkehre dem Analyseverkehr überlagert. Auf Grundlage der daraus resultieren-

den Verkehrsbelastungen wird die Leistungsfähigkeit der Einmündungen E1 und E2 

in Abhängigkeit von der Leistungsfähigkeit sowie der Staulänge des Knotenpunkts 

B96a / J-S-A / Waßmannsdorfer Tor nachgewiesen. Die Verkehrsmengen für beide 

Einmündungen werden in der Früh- und Spätspitzenstunde ermittelt (Anlage 7).  

 

 
 Abbildung 27 Prognose -Plan - Verkehrsmengen Gesamt E1 �± Spätspitze 16 -17 (Kfz/h)  
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6 Qualitätsstufe Einmündungen E1 und E2 am Waß-

mannsdorfer Tor  

Die Leistungsfähigkeiten der E1 und E2 am Waßmannsdorfer Tor wurden anhand 

der Verkehrsaufkommen- und Prognoseberechnung in den Spitzenstunden im 

Programm KNOBEL nach HBS 2015 für die Spitzenstunde für den IST-Planfall bzw. 

Prognose-Planfall berechnet. Nach Auswertung und Verteilung der Verkehrsbelas-

tung wurde das zusätzliche stündliche Verkehrsaufkommen berechnet.  

 

 

 

 

Abbildung 28 Prognose -Planfall - Verkehrsmengen Gesamt E2 �± Spätspitze 16 -17 (Kfz/h)  
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6.1 IST-Planfall  

6.1.1 Einmündung E1 Waßmannsdorfer Tor / Planstraße Ost  

Die Qualitätsstufe der Einmündung E1 im IST-Planfall wird unter der Berechnung der 

Wartezeit mit der Stufe A in der Früh- und Spätspitze und maximale Wartezeit von 

7,5 Sekunden in der Frühspitze, für die von der Planstraße A ausfahrende Fahrzeu-

ge in der Frühspitze prognostiziert. Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann 

nahezu ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

Es kommt zur Bildung von Stau von nur 1 Fahrzeug (Anlagen 8 - 10). 

 

 
 

6.1.2 Einmündung E2 Waßmannsdorfer Tor / Planstraße West  

Die Qualitätsstufe der Einmündung E2 im IST-Planfall wird unter der Berechnung der 

Wartezeit mit der Stufe A in der Früh- und Spätspitze und maximale Wartezeit von 

7,1 Sekunden in der Frühspitze, für die von der Planstraße A ausfahrende Fahrzeu-

ge in der Frühspitze prognostiziert. Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann 

Abbildung 29 Leistungsfähigkeit IST -Planfall E1 �± Frühspitze 07 -08 (Kfz/h)  
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nahezu ungehindert den Knotenpunkt passieren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

Es kommt zur Bildung von Stau von nur 1 Fahrzeug (Anlagen 8 - 10). 

 

 
 

6.2 Prognose -Planfall  

6.2.1 Einmündung E1 Waßmannsdorfer Tor / Planstraße Ost  

Die Qualitätsstufe der Einmündung E1 im Prognose-Planfall wird unter der Berech-

nung der Wartezeit mit der Stufe B in der Früh- und Spätspitze und maximale 

Wartezeit von 14,0 Sekunden in der Frühspitze, für die von der Planstraße A ausfah-

rende Fahrzeuge in der Frühspitze prognostiziert. Die Fahrmöglichkeiten der Warte-

pflichtigen Kraftfahrzeugströme werden vom bevorrechtigten Verkehr beeinflusst. Die 

dabei entstehenden Wartezeiten sind gering (Anlagen 8 - 10). 

 

 

 

Abbildung 30 Leistungsfähigkeit IST -Planfall E2 �± Frühspitze 07 -08 (Kfz/h)  
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6.2.2 Einmündung E2 Waßmannsdorfer Tor / Planstraße West  

Die Qualitätsstufe der Einmündung E2 im Prognose-Planfall wird unter der Berech-

nung der Wartezeit mit der Stufe B in der Früh- und Spätspitze und maximale 

Wartezeit von 7,1 Sekunden in der Frühspitze, für die von der Planstraße A (in 

beiden Spitzenstunden) ausfahrende Fahrzeuge in der Frühspitze prognostiziert. Die 

Fahrmöglichkeiten der Wartepflichtigen Kraftfahrzeugströme werden vom bevorrech-

tigten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering (Anlagen 

8 - 10). 

 

Abbildung 31 Leistungsfähigkeit Prognose -Planfall E1 �± Frühspitze 07 -08 (Kfz/h)  
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7 Empfehlungen  

7.1 Einmündung E1  

Die Einmündung der Planstraße in das Waßmannsdorfer Tor ist in einer möglichst 

rechtwinkligen Geometrie auszubilden. Durch die senkrechte Anordnung der Ein-

mündung werden die Sichtverhältnisse zwischen den Verkehrsteilnehmenden 

deutlich verbessert, insbesondere für Linksabbieger aus der Planstraße sowie für 

Rechtsabbieger vom Waßmannsdorfer Tor. Die optimierten Sichtbeziehungen 

erleichtern die gegenseitige Wahrnehmung der Verkehrsteilnehmenden, verkürzen 

die erforderlichen Sichtwege und tragen damit wesentlich zu einer Erhöhung der 

Verkehrssicherheit sowie zur Reduzierung potenzieller Konfliktsituationen im Ein-

mündungsbereich bei. 

 

Die Leistungsfähigkeitsberechnungen zeigen, dass im Zufahrtsbereich der Planstra-

ße lediglich eine maximale Staulänge von einem Fahrzeug zu erwarten ist. Aus 

Abbildung 32 Leistungsfähigkeit Prognose -Planfall E2 �± Frühspitze 07 -08 (Kfz/h)  






























































































































































































































































































































































































































